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Angenehmeres früh-
sommerliches Wetter
hätte den vielen För-

derern und Freunden der St.
Hubertuskapelle bei Gut
Winkelhausen nicht be-
schert sein können, als die
Kapelle am 20. Mai „benedi-
ziert“ (= segnen, weihen)
wurde. Sie steht dort schon
seit Jahrhunderten und wur-
de jetzt nach gründlicher Sa-
nierung (der NORDBOTE
berichtete darüber) wieder
den Gläubigen und Bürgern
zur Nutzung übergeben. Sie
ist städtisches Eigentum und
wird von einem Förderver-
ein verwaltet. Die Benedi-
zierung erfolgte im Rahmen
eines sehr eindrucksvollen
Wortgottesdienstes durch
Domkapitular Dr. Dominik
Meiering, unterstützt vom
Ltd. Pfarrer Oliver Dregger,
dem Zeppenheimer Bläser-

chor, Kantor Heinz-Jacob
Spelmans mit Chor und den
Messdienern. Natürlich
musste dieser vor der Kapel-
le stattfinden, in der kleinen
Kapelle hätten so viele Gäste
bei weitem nicht Platz ge-
funden. Grußworte spra-
chen Oberbürgermeister
Thomas Geisel und Bezirks-
bürgermeister Stefan Goli-
ßa. Ratsherr Andreas Auler,
Vorsitzender des Förderver-
eins Hubertuskapelle e.V.,
moderierte. Erwähnen aus
den Reihen der vielen Gäste
aus allen Bereichen unserer
Gesellschaft möchten wir
hier lediglich die Architek-
tin, die die Sanierung leitete,
Patricia Richter. Sie erntete
viel, sicher berechtigtes Lob,
in das die Stadtverwaltung
und Bezirksvertretung 5
einbezogen wurden. Sie alle
haben dazu beigetragen,
dass die Sanierung trotz der
vorweg nicht überschauba-
ren Ausmaße und damit der
Kosten dennoch zügig abge-
schlossen werden konnte.
Etliche Gäste sind auch
emotional mit der Kapelle
verbunden. So kam zum
Beispiel ein Ehepaar, das vor
30 Jahren hier in der Kapelle
geheiratet hatte. Etliche St.
S e b a s t i a n u s - S c h ü t z e n
brachten ihre Verbunden-
heit mit der Kapelle durch

Auftreten in Uniform zum
Ausdruck. Jedenfalls hat die
Landeshauptstadt mit der
Winkelhauser Kapelle nicht
nur ein historisches Bau-
denkmal am nördlichsten
Zipfel ihres Stadtgebietes,
ein Kleinod in dieser noch
weitgehend erhaltenen nie-
derrheinischen Kulturland-
schaft, ein Ziel für Wanderer
und Radler, natürlich auch
für Prozessionen und Bitt-
gänge und ein Beispiel für
bürgerliches Engagement,
welches im Förderverein
Hubertuskapelle e. V. zum
Ausdruck kommt. Er hat die
Sanierung nach langem
Leerstand und Verfall initi-
iert und durch seine Unter-
stützung ermöglicht (Konto
IBAN: DE34 3005 0110 1006
8866 65).                            H.S.

Beim Wortgottesdienst vor der Kapelle: An der Orgel Heinz-Jacob Spelmans, neben dem Kreuz
Domkapitular Dr. Dominik Meiering und Ltd. Pfarrer Oliver Dregger.                         Foto: H.S.

Einweihung 
Winkelhauser Kapelle



Anzeigensonderseite

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 2 •••

Nr. 10 • Jahrgang 30• 02.06.2017 

Redaktions- und Anzeigenschluss:

09.06.2017
Nächster Erscheinungstermin:

16.06.2017

Herausgeber, Dietmar Oelsner
verantwortlich für Lintorfer Waldstraße 1
Inhalt und Anzeigen 40489 Düsseldorf-Angermund

Tel. 0203-74 20 210, Fax 0203-74 20 222
Mobil 0170-413 94 33, 
E-Mail: info@nordbote.info
www.nordbote.info

Redaktionelle Mitarbeit:
Angermund, Kaiserswerth, Gabriele Schreckenberg (GS)
Wittlaer Tel. 0203-7 12 00 96
Stockum, Lohausen, Heinrich Sövegjarto (HS)
Kaiserswerth Tel. 0211-40 05 15
Duisburg-Süd Sabine Merz (sam)

Tel. 0203-7135135
Kleinanzeigen Stefanie Hoffmann

Fax 0203-74 20 222
E-Mail: nordbote@arcor.de

Layout und Satz Dietmar Oelsner
Lintorfer Waldstr. 1
40489 Düsseldorf
Tel. 0203-7420210
Fax 0203-7420222

Druck Weiss Druck GmbH & Co. KG
Hans-Georg-Weiss-Str. 7
52156 Monschau
Tel. 02472-982-0

Vertrieb Werbeagentur Mader
Bürgermeister-Pütz-Straße 13
47137 Duisburg
Tel. 0203-43 88 84

Verteilung in Angermund, Kalkum, Wittlaer, Kaisers-
werth, Lohausen, Stockum, Golzheim, 
DU-Rahm,DU-Serm, DU-Ungelsheim, 
DU-Huckingen

Nachdruck der Zeitung NORDBOTE, auch auszugsweise,
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers!

Impressum

Kleinanzeigenannahme unter

der Tel.-Nr.:

04355-1817464

Dorf (ab 18 Uhr), Parade am
Ehrenmal vor den neuen
Majestäten und Krönungs-
ball ab 20 Uhr im Festzelt

mit anschließendem großen
Zapfenstreich.                  H.S.

den Ablauf nicht nur als Zu-
schauer willkommen, es gibt
auch ein „Preisvogelschie-
ßen“, und man kann sich an
„Kimme und Korn“ auspro-
bieren bzw. bewähren.
Schützenchef Michael Geit-
ner meint: „Ich habe das Ge-
fühl, dass der Trend weggeht
von den großen, zentralen
Megaevents, wieder hin zum
familiären Fest, wo echte Be-
gegnungen möglich sind
und der Einzelne nicht von
der Masse verschluckt wird“.
Wer das sucht, ist in Kalkum
beim richtigen Fest. 
Das Kalkumer Schützen-

und Heimatfest schließt am
Montag (12. Juni) ab mit ei-
nem großen Umzug durchs

Ein Schützenfest für Alle
Schon fünf, sechs Wochen

nach Ostern, meint Flori-
an Kels, neuer Geschäftsfüh-
rer der St. Sebastianus Bru-
derschaft Kalkum 1427 e.V.,
spürt man, dass in dem „ver-
schlafenen Nest“ der Höhe-
punkt des Jahres bevorsteht.
Mit dem „Möschetag“ am
Himmelfahrtstag wird tradi-
tionell und mit viel Musik
der Auftakt gegeben (der
NORDBOTE berichtete da-
rüber). Am Wochenende
nach Pfingsten, 10. bis 12.
Juni, ist es dann soweit. Der
Kirmesbetrieb auf dem Fest-
platz an der
Schlossallee/Zeppenheimer
Straße lockt vor allem die
Jugend und diejenigen, die
jung geblieben sind, aber das
Fest erstreckt sich über das
ganze Dorf mit Umzügen,
Paraden und nicht zuletzt
mit  Gottesdiensten in der
kleinen romanischen Kirche
St. Lambertus. Ehemalige
„Dörfler“ kommen zum
Schützen- und Heimatfest
zurück in ihr Dorf. Neubür-
ger, Nachbarn, Gäste und
Auswärtige sind herzlich
willkommen. Aus Hong-
kong hat sich schon jemand
angemeldet! Kalkumer sind
kreativ, weltoffen und wol-
len nicht unter sich bleiben,
wenn auch die Leitbegriffe
„Glaube, Sitte, Heimat“ blei-
ben. Der Festgottesdienst
am Sonntag, 11. Juni, um
9.30 Uhr mit anschließender
Prozession „Große Gottes-
tracht“, ist einer der Höhe-
punkte an diesem Wochen-
ende. Aber die Kalkumer
sind auch für Neues aufge-
schlossen und haben zum
Beispiel für Kinder einen at-
traktiven Anlaufpunkt: Ein
Kinderprogramm u.a. mit
Kinderschminken und Pup-
pentheater am Sonntag (11.
Juni) ab 13 Uhr im Festzelt
(Eintritt frei). Der Schüler-
prinz (6 -15 Jahre) wird in
einem Wettbewerb am Mitt-
woch, den 7. Juni um 17 Uhr
im Pfarrgarten (Oberdorf-
straße 31) bei Kuchen, Ka-
kao und Limonade ermittelt.
Infos dazu unter www.bru-
derschaft-kalkum.de. 
Das Schützenfest wird am

Samstag, den 10. Juni mit ei-
nem Sternmarsch zum
Schloss Kalkum eröffnet.
Das Tambour- und Fanfa-
rencorps Angermund, das
Orchester Ardo und das
Tambourcorps „Frisch Auf “
Kalkum wirken mit, und an-
schließend zieht ein Fackel-
zug zum Ehrenmal. Zum
Festabend im Zelt ab 20 Uhr
spielen das Sextett Oliver
Bendels und das Tambour-
corps „Frisch Auf “. 
Der Sonntag ist geprägt von

dem bereits erwähnten
Kirchgang, dem Kinderpro-
gramm und als dritten Hö-
hepunkt dem großen Fest-
zug durchs Dorf ab 16 Uhr.
Es liegt dem NORDBOTEN
die Zusage der Stadtverwal-
tung vor, dass die Schwarz-
bachbrücke samt Geländer
bis dahin fertig ist. Festli-
cher und würdiger kann
man das Bauwerk wohl
kaum einweihen! Abends
trifft man sich wieder im
Festzelt, die Majestäten zie-
hen dort mit Hofstaat um
18.45 Uhr ein. 
Der Montag (12. Juni) be-

ginnt mit Kirchgang um
8.30 Uhr. Danach steht
Schießen auf Platte und Vo-
gel auf dem Programm. Gäs-
te sind bei diesem spannen-

Auch in diesem Jahr lockt in Kalkum wieder der "Familiensonntag" am 11.06.2017 von 13:00-15:30 Uhr.                Foto: Privat

Abnahme der Parade beim Kalkumer Schützenfest durch die Majestäten und Honoratioren am Ehrenmal.    Foto: Archiv H.S.
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Unsicheren Zeiten ging
die Werbegemeinschaft

„Wir Kaiserswerther e.V.“
seit der Mitgliederversamm-
lung am 30. März entgegen.
Denn da hatte der Vorstand
aus Ralf Pingel (1. Vorsit-
zendem), Karin Esch
(Schriftführerin) und Karin
Waldmann (Beirat) verkün-
det, nicht mehr für den Vor-
sitz zu kandidieren.
Spontan hatte sich ein Ar-

beitskreis aus neun enga-
gierten Kaiserswerthern

und Anrainern gebildet, die
ein erklärtes Ziel hatten: Die
Werbegemeinschaft Kaisers-
werth zu retten.
Das ist nun gelungen.

Schon zweimal hat sich der
Arbeitskreis getroffen und
beim konstruktiven Brains-
torming ergiebige Ergebnis-
se erzielt. Ein neuer Vor-
stand, der künftig aus fünf
statt drei Mitgliedern beste-
hen soll, kristallisiert sich
heraus. Außerdem werden
den Bereichen Digitalisie-

rung, Social Media, Face-
book-Auftritten, Öffentlich-
keitsarbeit überhaupt viel
neuen Raum gegeben. Man
geht halt mit der Zeit.
Neue Wege werden auch
neue Mitglieder ziehen
Schon bei der ersten Sit-

zung des Arbeitskreises fan-
den die neun Mitstreiter/in-
nen ein Motto: „Kaisers-
werth liegt uns am Herzen“.
Kooperative Zusammenar-
beiten werden künftig inten-
siv gepflegt werden, zur Po-

litik, zur Presse, zu sämtli-
chen Vereinen und Institu-
tionen. Die meisten Infor-
mationen werden online ge-
stellt. Es wird einen Presse-
bereich geben, auf dem ak-
tuelle Texte rund um Kai-
serswerth und auch Fotos
zum Download bereitste-
hen.
Wer wird im neuen Vor-

stand aktiv sein? Im Prinzip
alle neun, die sich spontan
zum Arbeitskreis zusam-
mengeschlossen haben. Ale-

xander Hartmann, Stephan
Gaul, Gerd Müller van Is-
sem, Klaus Ludwig, Achim
Niemeyer, Karin Wald-
mann, Gabriele Schrecken-
berg, Dietmar Hoffbauer
und Jörg Golz. Fünf werden
Vorstandsposten bekleiden,
vier werden aktiv im Beirat
sein.
Fazit: Die Werbegemein-

schaft Kaiserswerth ist ge-
rettet!                                  G.S.

Mehr als 2.000 Gäste fei-
erten gemeinsam Va-

tertag: Sie trafen sich am
Steinhof in Huckingen und
lauschten bei herrlichem
Wetter, leckeren Getränken
und schmackhaftem Essen
den Klängen von „FKK“, der
Kultband um Kim Merz.

Mitsingen und Mitklatschen
waren selbstverständlich
auch erlaubt und erwünscht.
Das ehrenamtliche Stein-

hof-Team hatte alle Hände
voll zu tun. Etwa 40 Freiwil-
lige kümmerten sich in zwei
Schichten um das Wohl der
Besucher, die alle die Super-

Stimmung und die schöne,
entspannte Atmosphäre lob-
ten. Mit herzhaftem Grillgut
konnte man den Hunger be-
kämpfen, und das ein oder
andere gut gekühlte Bier half
gegen den Durst – natürlich
gab es aber auch andere Ge-
tränke. Die Sonne meinte es

mit allen Anwesenden gut.
Seit vielen Jahren garantie-

ren die vier Profimusiker
um den Mülheimer Band-
leader Kim Merz aus Duis-
burg, Köln und Mülheim an
der Ruhr beste Stimmung
am Vatertag, die vergange-
nen Jahre immer im Stein-

hof. Und so ist dieser Vater-
tags-Frühschoppen längst
kein Geheimnis mehr: Zahl-
reiche Radfahrer fanden
ebenso den Weg in den
Duisburger Süden wie so
manche Teilnehmer von
Planwagenfahrten.  

Text u. Foto: sam

Sonniger Vatertags-Frühschoppen mit
„FKK“ am Steinhof

Mehr als 2.000 Gäste feierten gemeinsam Vatertag am Steinhof in Huckingen und genossen sowohl die entspannte Atmosphäre als auch die gute Musik. 

Werbegemeinschaft Kaiserswerth
gerettet
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Von dem großen Auf-
kommen rund um den

Kaiserhof in Wittlaer waren
die knapp 250 Hühner vom
Kaiserhof-Hühnermobil,
das die Familie Sonnen
schon seit drei Jahren be-
wirtschaftet, wenig beein-
druckt. Dann schon eher die
beiden Ziegen, die die Hüh-
nerschar vor den feindlichen
Habichten behüten sollen,
die aber Menschen gegen-
über noch schüchtern sind.
Nur Thomas Jarzombek,

Mitglied des Bundestages
und CDU-Chef in Düssel-
dorf, fütterte sie mit Weizen,
und so fraßen sie zutraulich
aus dem Eimer. Im Ge-
spräch mit den Landwirten
war Jarzombek nach Wittla-
er gekommen, um hier das
Hühnermobil zu besichtigen
und mit Fachleuten aus der
Region über ihre Anliegen
zu sprechen. „Wenn meine
Kollegen aus dem Düssel-
dorfer Süden wüssten, wie
schön es hier ist“, seufzte Jar-
zombek und filmte gleich

live für seinen Facebook-
Account, wie die Hühner
auf der saftigen grünen Wie-
se pickten und herumliefen.
Martin Dahlmann, Kreis-
vorsitzender der Ortsbau-
ernschaft Wuppertal-Ost,
war mit Kollege Johannes
Paas, dem 2. Stellv. Kreisvor-
sitzenden aus Ratingen/Hei-
ligenhaus, zur Familie Son-
nen gekommen, wo sie Sohn
Nils (25), der gerade seinen
Bachelor als Agrar of Sci-
ence an der Hochschule Os-
nabrück abgelegt hat, fach-
männisch über den Hof
führte. Michael Brücker,
Landwirt aus Zeppenheim,
Joachim von Holtum, Land-
wirt vom Froschenteich,
CDU-Ratsherr Andreas Au-
ler und Karl-Josef Sonnen,
86 Jahre alt und topfit, ver-
folgten gespannt, was Nils
Sonnen zu berichten hatte.
Es hapert an der Wert-
schätzung für gute Lebens-
mittel
Kein Land gibt so wenig für

Lebensmittel aus wie

Deutschland. Darüber wun-
dern sich nicht nur die
Schweizer und die Franzo-
sen. Dass Eier, Milch und
auch Fleisch aus artgerech-
ter Haltung seinen Preis hat,
müssen die Menschen wert-
schätzen. In einem über 24-
Stunden-gekühlten Auto-
maten gleich am Kaiserhof
in Wittlaer verkauft Sigrid
Sonnen Eier aus dem Hüh-
nermobil, außerdem selbst
gebackenes Schwarzbrot,
Nudeln und gefärbte Eier.
Dass nicht nur die Eier von
den glücklichen Hühnern
vom Kaiserhof bestens
schmecken, wissen längst
die Wittlaerer und Anrainer.
„Es gibt sogar Leute aus dem
Linksrheinischen, die extra
hierher kommen, um die
Eier zu kaufen“, betont
Sigrid Sonnen. Im Gespräch
mit den Landwirten aus der
Region hörte Jarzombek
aufmerksam zu. „Wir möch-
ten bei dem Straßenbau und
der Flächennutzung stärker
miteinbezogen werden“,

Frisch renoviert und tech-
nisch auf dem neuesten

Stand präsentierten sich die
Räume auf der Angermun-
der Straße 19 im THP Steu-
erkontor Steuerberatungs-
gesellschaft Thurn Hoth
und Partner, das von Silvia
Kusserow, Nina Thurn und
Susanne Hoth geleitet wird
und jüngst expandiert hat.
Diese Expansion war auch

der ausschlaggebende
Grund für umfangreiche
Renovierungsarbeiten, die
am 18. Mai abgeschlossen
waren. Ab 11 Uhr tummel-
ten sich viele Gäste in den
Angermunder Räumen: fri-
scher Blechkuchen, ein tür-
kisches Buffet, viele süße
und deftige Knabbereien
und Naschereien sorgten
dafür, dass niemand hungrig

blieb. Kaffee, Softdrinks und
Sekt mundeten allen bes-
tens. Dass nebenbei die etwa
50 geladenen Gäste Fragen
zur neuen Firmenkonstella-
tion hatten und die neueste
Technik bestaunten, war an-
genehmer Nebeneffekt an
diesem Tag.
Die Einweihung bei THP

Steuerkontor Steuerbera-
tungsgesellschaft auf der
Angermunder Straße 19 ist
geglückt!
THP Steuerkontor Steuer-
beratungsgese l l s chaf t
mbH, Silvia Kusserow,
Steuerberaterin, Anger-
munder Str. 19, Düssel-
dorf-Angermund, Tel.
0203/7 44 66. info@st-kus-
serow.de, www.st-kusse-
row.de                                G.S.

meinte Joachim von Hol-
tum. „Oft gehen Flächen
verloren, und beste Acker-
flächen werden für Baupro-
jekte vorgesehen, da wollen
wir ein gewichtiges Wort
mitreden“, fügte Michael
Brücker hinzu. Vielleicht

ändere sich ja langsam das
Bewusstsein für Landwirt-
schaft vor Ort und die Wert-
schätzung für gute Lebens-
mittel. Es kann nicht sein,
dass der Deutsche mehr
Geld für Motoröl ausgibt als
für Eier, Brot und Fleisch.

Tag der offenen Tür bei THP 
in Angermund

Viel los war am Tag der offenen Tür bei Kusserow auf der Angermunder Straße. Die Expansion
und Renovierung ist geglückt.                                                                                           Foto: Privat

Glückliche Hühner und 
Thomas Jarzombek in Wittlaer

Großes Aufgebot beim Gespräch mit den Landwirten (vlnr.:) Nils Sonnen, Johannes Paas, Martin Dahlmann, Joachim von Holtum, Thomas Jarzombek, Karl
Sonnen, Sigrid Sonnen, Michael Brücker, Andreas Auler, Karl-Josef Sonnen und Eva Zillkens (Büro Jarzombek).                                                  Text u. Foto: G.S.
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Tim Küsters strahlt. Zu
Recht. Denn der Vorsit-

zende der Elf Pille Karne-
valsgesellschaft e.V. hat dank
guter Vorstandsarbeit reich-
lich Nachwuchs im Verein –
was nicht selbstverständlich
ist. Als er erst kürzlich den
Scheck über 3.500 Euro von
den PS-Zwecksparerträgen
der Stadtsparkasse Düssel-
dorf aus den Händen von
Dirk Günthör, Gundula
Pohlhaus und Volker Ditt-
mann entgegennahm, ver-
riet er auch gleich, was er
mit dem Geld vorhat. „Wir

haben 60 neue Mitglieder,
fast 50 aktive Kinder, die alle
Jacken und Kostüme brau-
chen. Für den Kinder-Elfer-
rat, für die Tanzgruppen, die
Angersternchen. Die sind
handbestickt und geben ein-
fach ein schönes Bild ab“.
Dank der neuen Wohnge-
biete rund um den Bilkrat-
her Weg ist der Zulauf zum
verjüngten Karnevalsverein
ungebremst. Tim Küsters
schiebt das auch auf die gute
Vorstandsarbeit. „Wir legen
uns mächtig ins Zeug“, fügt
er hinzu. An diesem sonni-

gen Nachmittag in Kaisers-
werth kommt zur Scheck-
übergabe auch Christoph
Neumann, der Kassierer der
Elf Pille. 
Angerkehlchen sind neu
im Verein
Und weil Singen bekannt-

lich glücklich macht, und
zwar nicht nur die Erwach-
senen, gibt es seit kurzem
auch die Angerkehlchen.
Und nicht nur der Verein ist
gewachsen, auch der Vor-
stand ist breiter geworden.
Tim Küsters ist der 1. Vorsit-
zende, Dr. Cordula Wewers

die Schriftführerin, Chris-
toph Neumann der Kassie-
rer, Hans-Georg Lindenlaub
verantwortlicher Presse-
wart. Gerlind Neukirchen
ist im Beirat der Unifor-
mierten und Ingo Mühlhoff
im Beirat Technik. „Wir ha-
ben für die kommende Ses-
sion schon ein Prinzenpaar,“
verrät Tim Küsters. Das
wird am 11.11. bei Hoppe-
ditz’ Erwachen vorgestellt.

G.S.

••• Seite 5 •••

Ab Mitte Juni wird der
Rad- und Fußweg an

der L 60 zwischen Duisburg-
Rahm und Düsseldorf-An-
germund völlig erneuert
sein. Zuständig ist der Stra-
ßenbetrieb NRW, Dirk
Schmidt aus Geldern, der
hier die Bauüberwachung
innehat. Er erklärte auf An-
frage des NORDBOTEN das
Procedere: „Wir sanieren
den Rad- und Fußweg hier
und befreien ihn von tiefem
Wurzelwerk, das die Ober-
fläche extrem aufgetrieben
hat. Da gab es erhebliche
Schäden. Wir erneuern den
Unterbau, können auch die
Wurzeln der Bäume nicht
einfach kappen, sonst gehen
alle ein. Stattdessen arbeiten

wir auf dem gesamten Weg
mit entsprechendem Gerät,
mit Saugbaggern, die beson-
ders schonend sind. Ein
Fach-Agrarwirt ist außer-
dem die ganze Zeit vor Ort,
der dafür sorgt, dass die
Bäume einen Wundver-
schluss bekommen. Die Sa-
nierung läuft in folgenden
Schritten ab: zunächst arbei-
ten wir noch am Unter-
grund, wenn der freige-
macht wurde, wird asphal-
tiert, und zwar in zwei La-
gen, damit die Haltbarkeit
gewährleistet ist. Zum
Schluss wird am Ortsaus-
gang Angermund Richtung
Rahm auf der rechten Seite
in Höhe des Klosters noch
der Weg neu gepflastert.

Hier sind viele erhaltens-
werte Bäume, gerade in
Höhe der kleinen Kapelle.
Deshalb wird auch an dieser
Stelle der Rad- und Fußweg
nicht 2,50 Meter breit sein,
sondern ein wenig schmaler.
Wir schätzen, dass wir spä-
testens am 14. Juni mit der
Maßnahme komplett fertig
sein werden, möglicherwei-
se je nach günstiger Wetter-
lage, schon am 9. Juni“.
Und nicht nur die Reiter

vom benachbarten Brocker-
hof werden sich freuen. Un-
zählige Radfahrer/innen
müssen künftig nicht mehr
auf die Landstraße 60 aus-
weichen, wo reger PKW-
Verkehr herrscht.             G.S.
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TanzTerminal,
tanz!
Das Airlebnis. 04.06.2017 | 11–18 Uhr

Mit Stars aus Let’s Dance. 
Zuschauen und mi� anzen! Eintri�  Frei!

Jeder 1. Sonntag im Monat ein Airlebnis.

De Elf Pille hat Nachwuchs
ohne Ende

Grund zum Strahlen bei der Scheckübergabe (vlnr.:) Dirk Günthör, Tim Küsters, Volker Dittmann, Gundula Pohlhaus und
Christoph Neumann.                                                                                                                                                                    Foto: G.S.

Radweg zwischen
Rahm und Angermund

wird vollständig 
saniert

Endlich! Der kombinierte Rad- und Fußweg zwischen Angermund und Rahm wird saniert und
ist ab Mitte Juni wieder allen zugänglich.                                                                           Foto: G.S.
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In dem bundesweit ausge-
lobten GALABAU inno-

vativ-Projektwettbewerb
2016 wurde ein Uerdinger
Hausgarten mit dem 1. Preis
ausgezeichnet. Unter zahl-
reichen Bewerbern über-
zeugte der von Karl Baakes
Gartengestaltung aus Hu-
ckingen gebaute Garten die
hochkarätige Jury.
„Planungsaufgabe war es,

den ursprünglichen Nutz-
garten mit Hühnerstall in ei-
nen gemütlichen Wohngar-
ten mit fließenden Formen
und warmen Farben zu ver-
wandeln“, erklärt Land-
schaftsarchitektin Adriane
Baakes-Zauner. Der bereits
vorhandene Pavillon sollte
in die Planung integriert
und Einblicksmöglichkeiten
der Nachbarn aus dem eige-
nen Haus und aus den
Nachbarhäusern reduziert
werden.
Anfang des Jahres 2014 er-

folgte zunächst die Planung
des Gartens mit der Uerdin-
ger Landschaftsarchitektin
Adriane Baakes-Zauner, die
seit 2003 das Atelier für Gar-
ten- und Landschaftsarchi-
tektur betreibt. Nach der
Planungsphase erfolgte die
Umgestaltung im Herbst
desselben Jahres durch die
Firma Karl Baakes Garten-
gestaltung aus Duisburg-
Huckingen, die unter Lei-
tung des Firmeninhabers
Philipp Zauner auf den Bau
von Hausgärten spezialisiert
ist. In einer dicht bebauten
Wohnstraße mit tieferlie-
genden Gärten, die dem
Baustil entsprechend Garten

an Garten liegen, findet der
Besucher hier ein unvermu-
tetes Gartenidyll in der
Stadt.
Fließende Formen
Bedingt durch die Nordlage

befinden sich die Sitzplätze
am hinteren Ende des Gar-
tens. Die geschwungene
Form der Rasenfläche setzt
im hausnahen Bereich an
und weitet sich zu einer El-
lipse auf, die in Form eines
Heckenriegels und zweier
Spalierbäume nochmals auf-
gegriffen wird. Ein ergän-
zender Amberbaum im Be-
reich zwischen Garage und
Haus bildet den Auftakt des
Gartens und hält ebenfalls
Einblicke fern. 
Der Pavillon wurde am hin-

teren Ende der Ellipse plat-
ziert und schmiegt sich da-
ran ebenso an wie eine Sitz-
mauer und der Platz für die
Liegestühle in der Abend-
sonne. Eingefasst und her-
vorgehoben werden die flie-
ßenden Formen durch eine
Mähkante. Diese ist ebenso
wie alle befestigten Flächen
und Mauern aus dem Natur-
stein Toscana Quarzit herge-
stellt, der mit seinem Farb-
ton den warmen Charakter
des Gesamtgartens betont.
„Bei der Wahl der Formate
in den Platten- und Pflaster-
belägen haben wir bewusst
Kombinationen aus ver-
schiedenen Formaten ge-
wählt, um die Natürlichkeit
zu unterstreichen“, führt
Landschaftsgärtner Philipp
Zauner aus. Die vorhande-
nen Pflanzen, wie etwa zwei
Apfelbäume, wurden in wei-

ten Teilen in die Umgestal-
tung integriert und behut-
sam mit Gehölz- und Stau-
denpflanzungen ergänzt, die
dem Wunsch der Bauherren
nach regelmäßigem Blühen
entsprechen. Die Kochlei-
denschaft der Bauherren be-
rücksichtigend wurde in
Hausnähe ein erhöhtes
Kräuterbeet angelegt und
zudem ein Bereich für einen
kleinen Nutzgarten vorgese-
hen. Der Charakter des Gar-
tens spiegelt sich auch im
Vorgarten wider. Der Preis
für den ersten Platz wurde
in Ulm verliehen.
Mit Text und Bildern um-

fangreich dokumentiert
wird der Garten auch im
druckfrischen Buch des
Callwey Verlages „Gärten
des Jahres 2017“, in dem die
besten 50 Gärten zu sehen
sind. Die feierliche Preisver-
leihung hierzu fand im Feb-
ruar auf Schloss Dyck statt.
Planung: AGL Krefeld –

Atelier für Garten- und
Landschaftsarchitektur,
Dipl.-Ing. Adriane Baakes-
Zauner, Landschaftsarchi-
tektin AKNW, Kurfürsten-
straße 20-22 in 47829 Kre-
feld, Rufnummer 02151/ 78
91 64, Internet: www.agl-
krefeld.de.
Bau: Karl Baakes Gartenge-

staltung e.K., Inhaber Dipl.-
Ing. Philipp Zauner, Land-
schaftsarchitekt AKNW,
Mühlenkamp 5, 47259
Duisburg-Huckingen, Ruf-
nummer 0203/ 78 54 53, In-
ternet: www.baakes-garten-
gestaltung.de.                     sam

Bundeswettbewerb: Landschaftsgärtner Baakes 
gewinnt 1. Preis

Alle befestigten Flächen und Mauern wurden aus dem Natur-
stein Toscana Quarzit gewählt. Er betont mit seinem Farbton
den warmen Charakter des Gesamtgartens.            Foto: Privat

Garten- und Landschaftsarchitektin Diplom-Ingenieurin
Adriana Baakes-Zauner und ihr Mann, Landschaftsgärtner
Diplom-Ingenieur Philipp Zauner, gestalten unter anderem
Hausgärten neu. Ihre Ideen kommen an – wie der 1. Preis bei
einem Bundeswettbewerb zeigt.
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5,--, wenn an der Airlebnis-
Info, der Zuschauerterrasse-
Kasse oder an der Park-Ser-
vice-Zentrale im EG Park-
haus 3 Kaufbelege über min-
destens € 10,-- von Shops,
Restaurants, Reisebüros und

der Flughafenterrasse vom
jeweiligen Tag vorgelegt
werden (nicht bei Einfahrt
mit EC-, Kredit- oder Park-
karten).                             H.S.Der St. Sebastianus

Schützenverein Düssel-
dorf-Stockum ist zwar ein
kleiner und noch junger
Verein (gegr. 1952), das
heißt aber nicht, dass nur
ein „kleines“ Schützenfest
gefeiert wird. Ganz im Ge-
genteil, die Stockumer feiern
vom 3. bis 6. Juni auf dem
gut befestigten, großzügigen
Platz vor dem Aquazoo, gut
im ÖVPN erreichbar, Park-
plätze gibt es im Umfeld, vor
allem aber immer über
Pfingsten, so dass das Stock-
umer Schützen- und Volks-
fest zur Pfingstkirmes wird.
Wer vom Schaustellerrum-
mel mal Abwechslung sucht,
hat den wunderschönen,
blühenden Nordpark als
Auslauf. Ein Höhepunkt ist
auch der Festumzug am
Pfingstsonntag (4. Juni), der
um 14.30 an der Stockumer
Kirchstraße beginnt und
dort um 16 Uhr mit einer

großen Parade endet. Vor-
mittags ab 11 Uhr gibt es an
diesem Tag Platzkonzerte
vor dem „Heideröschen“
(Am Hain 44) und der „Kas-
tanie“ Kaiserswerther Stra-
ße/Ecke Stockumer Kirch-
straße). Nach dem Umzug
ab 17 Uhr werden im Fest-
zelt verdiente Kameraden
und das Pagenkönigspaar
geehrt, auf den Bürgervogel
geschossen (ab 17.20 Uhr).
Zur Ehrung des Bürgerkö-
nigs ist ab 20 Uhr Tanz im
Festzelt. 
Der Pfingstmontag, 5. Juni,

nach dem Frühschoppen
um 11 Uhr, dient ab 12 Uhr
dem Schießen auf Platte und
Vogel. Das kann auch für
Zuschauer spannend sein.
Gegen 18.30 Uhr können
dann die neuen Majestäten
des Schützenjahres 2017/18
proklamiert werden. Der
Ball der Könige beginnt um
20 Uhr mit der Krönung des

Jungschützenkönigspaares
und der Traditionsmajestä-
ten. Die Krönung des neuen
Regimentskönigspaares und
des Kronprinzenpaares fin-
det erst im Rahmen des Krö-
nungsballes am Dienstag,
den 6. Juni ab 20 Uhr, statt.
An beiden Tagen spielt die
Band Roland Brüggen.
Der Auftakt zum Stock-

umer Schützenfest ist bereits
am Samstag, 3. Juni, mit ei-
nem Feldgottesdienst am
Seniorenheim Lönsstraße 5
a um 16.30 Uhr und einem
Heimatabend im Festzelt.
Der neue 1. Chef Markus
Stephan mit dem gesamten
Vorstand und dem noch
amtierenden Regimentskö-
nigspaar Hajo und Petra
Hohmann läd sehr herzlich
zu allen Veranstaltungen im
Festzelt ein, in das natürlich
kein Eintritt erhoben wird.                           

H.S.

Anzeigensonderseite

Stockumer Schützen-
und Volksfest 

Schützenparade auf der Stockumer Kirchstraße.                                                                Foto: H.S.

Tanz im Terminal
Beim „Airlebnissonntag“

am 4. Juni von 11 bis 18
Uhr auf dem Flughafen steht
das Tanzen im Mittelpunkt.
Mitten auf der Abflugebene
wird ein 19 mal 13 m großes
Tanzparkett aufgebaut. Die
Tanzprofis aus „Let`s
Dance“, Oana Nechiti und
Erich Klann, zeigen ihr
Können in verschiedenen
Tanzformationen und Tän-
zen aus den vergangenen 90
Jahren. Außerdem berichten
sie aus ihrem erfolgreichen
Sportlerleben und geben
Autogramme. In schillern-
den Roben werden die 15
besten Latein-Tanzpaare aus
NRW um den „Düsseldorf
Airport Cup“ kämpfen, ein
hochrangiges Turnier in Zu-
sammenarbeit mit dem
Tanzsportverband NRW.
Roman Frieling (unser Foto)
und sein Team bieten An-
fängern und Fortgeschritte-
nen 19 Tanzkurse in Stan-
dard-, Latein- oder Life-
style-Tänzen. Ob Charles-
ton, Tango, Paso Doble oder
Quickstep – hier ist für je-
den etwas dabei. Wer Walzer
bereits beherrscht, kann in
einem speziellen Stiltraining
sein Können noch perfek-
tionieren. Diese Kurse sind
über den Tag verteilt und
natürlich kostenlos. Beim
Wiener-Walzer-Contest
wird das beste Tanzpaar aus
dem Publikum gesucht. At-
traktive Preise sind zu ge-
winnen, bitte bis 13.15 Uhr
bei der Airlebnis-Info mel-
den. Ab 17 Uhr steht das
Parkett beim Open Dance
dann allen Besuchern zur
Verfügung.
Natürlich kommen an die-

sem Tag auch Tanzmuffel
auf ihre Kosten. Neben der
DUS-Fotobox und einer
Portrait-Zeichnerin gibt es
verschiedene Service-Statio-

nen wie Massage und Schu-
he putzen. Auch die kosten-
losen, anderthalbstündigen
Flughafen-Rundfahrten
sind im Angebot (ab 5 Jahre,
Personalausweis erforder-
lich, begrenzte Teilnehmer-
zahl, Anmeldung ab 10.45
an der Airlebnis-Info). Bei
der Airport Rallye sind tolle
Preis zu gewinnen, und man
lernt den Flughafen kennen.
Glückspilze können kosten-
los verreisen beim Spiel „Sie
buchen. Wir zahlen“ im Rei-
semarkt auf den oberen Ebe-
nen im Terminal. Kostenlo-
se Kinderbetreuung (3-11
Jahre) gibt es ebenfalls für
die Zeit in der man durch
die Airport-Arkaden mit
über 60 Shops, Bars und
Restaurants bummelt oder
genießt oder sich auch auf
das Tanzen konzentriert.
Parken kostet an allen Wo-
chenenden in den Parkhäu-
sern P 7 und P 8 (Tiefgara-
ge) bis zu 6 Stunden nur €

Roman Freeling gibt Tanzunterricht im Flughafen Terminal. 
Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH
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thopädisch/chirurgisch ge-
arbeitet, aber auch neurolo-
gisch. Seine Liste an Fortbil-
dungen ist eindrucksvoll:
Krankengymnastik am Ge-
rät bietet er im großen Be-
handlungsraum 1 an. Der
erinnert mit Sprossenwand,
Seilzug, Gewichten, Fitness-
fahrrad und vielem mehr
eher an ein Fitness-Studio.
Die PNF bietet er an, das ist
die Propriozeptive neuro-
muskuläre Fazilitation.
„Hierbei trainiert man bei
neurologischen Erkrankun-
gen dreidimensionale Bewe-
gungen. Den Arm auszu-
strecken und zu greifen, ist

ja schon dreidimensional.
Das ist etwa nach einem
Schlaganfall angeraten“, er-
klärt er. Desweiteren hat der
tiefenentspannte Therapeut
noch manuelle Lymphdrai-
nage, Krankengymnastik
und Sportphysiotherapie
im Programm. Die Atlas-
korrektur nach ATLAN-
TOtec beherrscht Johnny
Krähahn auch, übrigens als
einzige Praxis in Düssel-
dorf! Hierbei wird die Mus-
kulatur mit einem Spezial-
gerät zunächst gelockert
und dann der 1. Und 2.
Halswirbel sanft in seine ur-
sprüngliche Position ge-

schoben. Die Privatpraxis ist
hell, geräumig und gut gele-
gen. Parkplätze findet man
auf der Niederrheinstraße. 
Johnny Krähahn Physio-

therapeut, Praxis Nieder-
rheinstr. 185, Düsseldorf-
Lohausen,  Tel. 0211/91 19
77 87, www.jk-physio.de,
https.//atlantotec.com. Ge-
öffnet Mo 10-13.30, 14.30-
18.30, Di 10-16.00, Mi ge-
schlossen, Do 10-13.30,
14.30-18.30 und Fr 10-16.00
Uhr und nach Absprache.
Zum Tag der offenen Tür
am 9.6. ab 17 Uhr sind alle
herzlich eingeladen!       G.S.

So macht Unterricht Spaß:
Alle 166 Schülerinnen

und Schüler der GGS Am
Knappert trommelten be-
geistert im Rahmer Pfarr-
heim auf ihren Musikinstru-
menten, lachten dabei und
hatten auch beim Tanzen
Spaß. Das Projekt „Trom-
melzauber“ war aus dem
Wunsch heraus entstanden,
ein gemeinsames Projekt
mit allen Kindern zu gestal-
ten.
Einen ganzen Tag lang

drehte sich für die Rahmer
Grundschüler alles um die
Djembé-Trommel. Fara
Diouf von „Trommelzauber“
verstand es geschickt, neben
den Mädchen und Jungen
auch das Lehrerkollegium

zu begeistern und in die Ge-
heimnisse dieses Musikin-
struments einzuweihen.
Trommeln, Tanzen und Sin-
gen waren dabei ganz wich-
tige Bestandteile. Hier trom-
melte nicht jeder für sich al-
leine – wichtig war auch das
Kommunizieren unterei-
nander während eines
Stücks, zum Beispiel das
Klatschen mit dem Partner.
Schulleiterin Gisela Martini

erläuterte: „Durch den Pro-
jekttag wollten wir ein Ge-
meinschaftserlebnis schaf-
fen, das alle beflügelt. Wich-
tig waren uns auch das Ler-
nen durch Rhythmen und
die Bewegung an sich. Nicht
zuletzt ging es auch um das
soziale Miteinander: „Wer

den Rhythmus verliert, wird
von der Gruppe aufgefangen
und kann wieder hineinfin-
den.“ Da dieses Konzept
freudig von den Kindern
verwirklicht wurde, war
auch das Kollegium mit der
Umsetzung und den Ergeb-
nissen zufrieden.
90 Minuten hatten die

Trommeln zwischendurch
Pause. In dieser Zeit erfuh-
ren die Mädchen und Jun-
gen viel über das Thema
Afrika. Finanziert wurde das
Projekt vom Förderverein
der Grundschule. Da das
Wetter nicht mitspielte und
der Pausenhof nicht genutzt
werden konnte, durfte die
Schule dankenswerterweise
das Pfarrheim nutzen.   sam

Rahmer Grundschüler
trommelten

Schuh Sargin ist seit 20 Jahren
im Klemensviertel

Wenn jemand sagt:
„Schuster, bleib’ bei

deinen Leisten“, dann meint
er, dass ein Mensch das ma-
chen soll, was er am besten
kann.
Sedat Sargin, 59 Jahre alt,

und seit 20 Jahren mit sei-
nem Schuh- und Schlüssel-
dienst im Kaiserswerther
Klemensviertel, weiß, wo-
von er spricht, wenn er von
Leisten spricht.
Denn der in der Türkei

nahe der Georgischen Gren-
ze geborene Fachmann kam
mit seiner Frau vor 30 Jah-
ren nach Deutschland und
hatte sich rasch in Krefeld
eingelebt. Das Geschäft im
Klemensviertel fand er
durch Zufall bei einem Aus-
flug mit seiner Frau 1997.
„Es war fertig eingerichtet,
ich habe es komplett mit In-
ventar übernommen und
bin seitdem hier“, erzählt
Sargin. 
Alle Schuhreparaturen
und manchmal auch kleine
Wunder
Seitdem ist Schuh Sargin

eine Einrichtung, ohne die
sich die zahlreichen Kun-
dinnen und Kunden das
Klemensviertel nicht mehr
vorstellen wollen. Was bietet
er an? Sämtliche Schuhrepa-
raturen rund um Absatz,
Spitzen, Leisten für Damen,
Herren und Kinder. Wenn

Schuhe zu eng oder zu klein
sind, hat er schonende Span-
ner, um sie in Form zu brin-
gen. Wenn Ledertaschen
oder Gürtel in die Jahre ge-
kommen sind oder kompli-
zierte Schäden aufweisen,
hat er eine Idee, ihr Leben zu
verlängern. Sedat Sargin hat
überhaupt gute Ideen, doch
bescheiden, wie er ist, wehrt
er Lob lieber ab. 
An diesem Freitagvormit-

tag ist viel los. Innerhalb von
fünf Minuten kommen drei

Damen, die dringend neue
Schlüssel brauchen. Bestellt,
angefertigt. Voilà. Nebenbei
mit mir gescherzt, die wis-
sen will, wie die letzten 20
Jahre hier so waren. Ge-
mischt, meint er, viel erlebt,
aber er ist ja noch da. Gott
sei Dank! Zufriedene Kun-
dinnen verlassen sein Ge-
schäft. Also neben dem
Schuhservice hat er auch ei-
nen Schlüsseldienst, Schlüs-
sel-Zubehör, Ledergürtel,
Schuhpflegemittel, Schuh-

bänder (an diesem Morgen
von einer sportlichen 85-
jährigen gefragt), Einlege-
sohlen, Schuhspanner,
Schlüsseletuis, Portemon-
naies. Die beste Nachricht
zum Schluss: „Den Mietver-
trag habe ich nochmals um
zehn Jahre verlängert“, sagt
er beiläufig. Na, das ist eine
gute Nachricht! Glück-
wunsch zu 20 Jahren im Kle-
mensviertel!                      G.S.

Sedat Sargin ist seit 20 Jahren mit seinem Schuh- und Schlüsselservice im Kaiserswerther Kle-
mensviertel.                                                                                                                             Foto: G.S.

Die Rahmer Grundschüler hatten viel Spaß bei diesem außergewöhnlichen Unterricht, bei dem
sie viel gelernt haben – sowohl musikalisch als auch durch das gemeinsame Erlebnis.  

Fotos: sam

Physiotherapie 
Johnny Krähahn in Lohausen

Einen reichen Erfah-
rungsschatz hat Johnny

Krähahn trotz seiner jungen
Jahre schon. Denn der Phy-
siotherapeut, der seit Januar
dieses Jahres seine Privat-
praxis auf der Niederrhein-
straße 185 in Lohausen
führt, hatte einige spannen-
de Stationen auf seinem Be-
rufsweg. 
Da war etwa seine Tätigkeit

im B.O.R. (Berufsorientier-
tes Rehazentrum in Duis-
burg-Walsum), dort werden
Patienten der BGU, Berufs-
genossenschaftlichen Un-
fallklinik, weiterführend be-
handelt.  Hier hat Krähahn
unter anderem viele kompli-
zierte Brüche behandelt, bei
deren Nachbehandlung die
Manuelle Therapie beson-
ders gut greift.  „Wenn Ge-
lenke länger still gelegt wer-
den, kommt es zu Kontrak-
turen, das heißt, die Gelenk-
kapsel schrumpft, Muskeln
und Faszien verkleben, es
kommt zu schmerzhaften
Bewegungseinschränkun-
gen. Durch Manuelle Thera-
pie können die betroffenen
Gelenke gezielt mobilisiert
und Verspannungen gelöst
werden“, erklärt der 38-jäh-
rige Düsseldorfer.
Dass er als Physiothera-
peut zwei Jahre im Reha-
Sport-und-Fitnesspark in
Geislingen (Schwaben) ge-
arbeitet hat, erzählt er auch.
Hier hat er vorwiegend or-

In einer Zugmaschine können Muskeln wiederaufgebaut werden. Johnny Krähahn zeigt an-
schaulich in seinem großen Behandlungsraum, wie das funktioniert.                             Foto: G.S.
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Mietangebot:
D-Angermund, Whg., 1,5 Zi., 49 m², Loggia, Dusche + Wanne, Parkett,
EBK, 120 kWh/a, ab 1.9.17, KM 425 €, 2 MM Kaution. Tel. 0203/746751

Garage:
Suche Garagenstellplatz am Leuchtenberger Kirchweg oder in naher
Umgebung. Angebote bitte telefonisch unter der 0160-9661137

Die Kunstwerke im
Lantz`schen Park wa-

ren wiederholt Gegenstand
von Anfragen und Anträgen
in der Bezirksvertretung 5.
Im aktuellen Verzeichnis der
Kunstwerke und kulturellen
Zeichen im öffentlichen
Raum (ARS Publica Düssel-
dorf) sind 9 Kunstwerke im
Park aufgeführt und be-
schrieben. Außerdem wer-
den eine gusseiserne Pum-
pensäule mit korinthischem
Kapitell (19. Jahrh.) und ein
Tisch aus Basaltlava er-
wähnt. Eine Sonnenuhr aus
dem Lantz`schen Park be-
findet sich jetzt im Rosen-
garten hinter dem Stadtmu-
seum in Düsseldorf. Es wird
vermutet, dass weitere
Kunstwerke eingelagert
wurden oder verschwunden
sind. Etliche verwaiste So-
ckel belegen dies. Einige die-
ser Skulpturen, die in der
ersten Hälfte des 19. Jahr-

hunderts durch Heinrich
Balthasar Lantz in den neu
geschaffenen Park verbracht
wurden, könnten aus dem
Düsseldorfer Hofgarten
stammen. Er wurde nach
dem Einmarsch der Franzo-
sen 1794 durch Maximilian
Weye „entfigurisiert“. Es
liegt nahe, dass der damalige
Stadtverordnete Heinrich
Balthasar Lantz diese für
seinen neuen Park in Lohau-
sen „akquiriert“ hat. Die
modernen Skulpturen hat
Prof. Schmela bzw. seine
Tochter der Stadt Düssel-
dorf 2007 als Schenkung
übereignet.
Wie auch immer, die CDU-

Fraktion in der Bezirksver-
tretung bittet jetzt um ein
Gesamtkonzept mit Be-
standsaufnahme, Sanierung,
Hinweistafeln, Suchaufträ-
gen für die entfernten
Kunstwerke und dafür einen
Zeitplan. Auch eine Erweite-

rung der Ausstellung wird
erbeten. Weitere Kunstwer-
ke könnten in dem weitläu-
figen Park auch vor der be-
absichtigten Vermietung der
Lantz`schen Villa aufgestellt
werden. Der Antrag der
CDU-Fraktion ist mit Nach-
druck formuliert: „es seien
schon 8 Jahre ohne Tätigkeit
vergangen“.
Die Vermietung der

Lantz`schen Villa schleppt
sich ebenfalls schon Jahre
hin. Nach Auskunft der Ver-
waltung an den NORDBO-
TEN wird mit einem Inte-
ressenten über einen Erb-
baurechtsvertrag verhan-
delt. Wegen des komplexen
Vertragswerkes und auf
Grund der Besonderheiten
des Objekts würden die Ver-
handlungen weiter Zeit in
Anspruch nehmen. Derweil
verfällt das Gebäude.       H.S.

Rundum gelungen ist
kürzlich ein weiterer

Höhepunkt der Feierlichkei-
ten zum 50-jährigen Beste-
hen der 2. Alte Herren beim
Lohauser Sportverein
(LSV). Im Beisein der Grün-
dungsmitglieder gewann
eine Auswahl ihrer Mann-
schaft gegen „Fortuna Mon-
tagsclub/Traditionsmann-
schaft“. Die Lohauser, von

denen der älteste sich mit
knapp 82 Jahren noch sehr
aktiv auf dem Platz bewegte,
drehten das Spiel von einem
1:3 Rückstand zu einem 4:3
Sieg. Das war die beste
Grundlage, um anschlie-
ßend bis in die frühen Mor-
genstunden bei herrlichem
Wetter zu feiern.
Als Schiedsrichter hatte

Victor Pacheco das Spiel im

Griff. Mit Ehrgeiz, aber auch
einer gehörigen Portion
Spaß, begannen die Teams
mit der Jagd auf die Tore.
Gespielt wurde zweimal 40
Minuten. Es durfte häufig
gewechselt werden, damit
sowohl die Luft ausreichte
als auch die Beine nicht ganz
so schwer wurden.
Gleich neben dem Platz gab

es zur Feier, bei der auch die

Fortuna-Spieler mit ihrem
Präsidenten Peter Wagner
zunächst teilnahmen, lecke-
re Getränke und Grillsa-
chen. Nachdem er den
MSV-Spielern in Duisburg
den Meisterschaftspokal
überreicht hatte, gesellte
sich auch Peter Frymuth
dazu, der ebenfalls Mitglied
bei den 2. Alte Herren ist.
Die Gründungsmitglieder

hatten viele Fotos mitge-
bracht – nicht nur von der
Anfangszeit der Mann-
schaft, sondern auch noch
aus ihrer Zeit, als sie bei-
spielsweise 1952 als 1.
Mannschaft für den LSV
kämpften. Da gab es viel zu
erzählen und zu bestaunen.

sam

Kunst im Lantz`schen Park

Der türkische Großvesir aus Hartblei-Guss (18./19. Jahrhun-
dert) steht einsam hinter der Lantz`schen Villa.         Foto: H.S.

LSV 2. Alte Herren siegt zum Jubiläum
gegen „Fortuna Montagsclub/

Traditionsmannschaft“

Vor dem Freundschaftsspiel stellte sich die LSV-Auswahl mit dem Team der „Fortuna Montagsclub/Traditionsmannschaft“ und Schiedsrichter Victor Pacheco
(rechts) zum Foto auf.                                                                                                                                                                                                                         Foto: sam

Lob für Polizeiarbeit im Stadtnorden
Ingrid Baumhus, Polizei-

direktorin der Polizeiiin-
spektion Nord, hatte viel
Gutes zu vermelden. Denn
die Zahlen der Kriminal-
statistik 2016 über Krimi-
nalität an Straßen und Plät-
zen hatte abgenommen.
Auch im Stadtbezirk 5,
über den sie vor der Mai-
Sitzung der Bezirksvertre-
tung diesen Dienstag be-
richtete. Und das, obwohl

der Stadtbezirk mit 6 Pro-
zent Delikten am städti-
schen Gesamtaufkommen
beteiligt ist. Die neural-
gischsten Orte sind zweifel-
los Stockum und Lohausen.
Stockum wegen der zahl-
reichen internationalen
Messen, und 2016 war ein
sehr reges Messejahr, und
Lohausen wegen seines in-
ternationalen Flughafens.
Doch sowohl im Diebstahl-

bereich (55 in Kaisers-
werth, 89 in Wittlaer, 73 in
Angermund, 8 in Kalkum)
wie auch bei der Straßen-
kriminalität ist ein spürba-
rer Rückgang erkennbar.
Beispiel: Hier gab es nur
sechs Raubüberfälle in
2016. Einen leichten An-
stieg musste die Polizei bei
KFZ-Diebstählen verzeich-
nen (in Lohausen und
Stockum), wogegen sie in

Angermund deutlich rück-
läufig waren. Bei den Ein-
brüchen wurden 2016 so-
gar 700 Taten weniger ge-
meldet als noch 2015. 26
gab es in Stockum, 15 in
Lohausen, 20 in Kaisers-
werth, 27 in Wittlaer, 29 in
Angermund und nur einen
in Kalkum. „49% sind  Ein-
bruchsversuche. Die Bür-
ger/innen können durch
präventive Maßnahmen

zur Sicherheit beitragen“,
apellierte Irmgard Baum-
hus. Neu ist die „Projekt-
skala“. Hierbei untersucht
das Landeskriminalamt
Analyse und Lage aller Ein-
brüche und erstellt eine Art
Wahrscheinlichkeitsrech-
nung für mögliche Einbrü-
che. Fazit: Alle Fraktionen
der BV 5 lobten die erfolg-
reiche Polizeiarbeit im
Norden.                            G.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
SAT-Kabel-DVB-T2 - Antennenanlagen,  Installation u. Rep. 
HAFKESBRINK-SAT in DU-Süd, Tel. 0203-752045, Meisterbetrieb
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr
Detektive KOCKS. Tel. 0180 5408777

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Klavier gesucht. Tel. 01520/7357678

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Lust auf Spanisch? Tel. 0176/41750780

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Seminar mit NLP: „Innere Stärke aufbauen“, Samstag, 10. Juni 2017
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training.
ENG/DEU in Kaiserswerth. NEU! Pilates f. SENIOREN Di 10.30! Fit m. Hund
Dance Di 9.15, Pilates Di 20 Uhr, Mi 20 Uhr, Do 9 Uhr, bodyshape Fr 8.45.
GESCHENKGUTSCHEINE! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de
Energie- u. Regulationsmedizin, wenn herkömmliche Therapien
bislang erfolglos waren. Tel. 0211/73117250, www.allsenses.de

Stellenangebote:
Erfahrene Haushaltshilfe für Familie mit Kleinkindern an 2 
Vormittagen/Woche in Wittlaer gesucht. Tel. 0175/6334455
Zimmermädchen/Roomboy für die Zimmerreinigung/Raumpflege
in Teilzeit (80 %), flexibel einsetzbar, für ein gepflegtes Hotel gesucht.

Neben der kompletten Reinigung und Pflege der Hotelzimmer, -bäder
und Hotelflure sind Sie für die Ausstattung der Zimmer mit Wäsche,
Gästeartikeln etc. zuständig. Sie sind dienstleistungsorientiert und
haben Spaß an perfekt gepflegten Zimmern. Zusätzlich bringen Sie 
Erfahrung in der (Hotel-)Reinigung, Ordnungssinn und Spaß an 
Teamarbeit mit. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarif für das 
Gaststätten- und Hotelgewerbe des Landes NRW. 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnissen senden Sie bitte an die
Hotel MutterHaus Düsseldorf GmbH, Geschwister-Aufricht-Str. 1, 
40489 Düsseldorf oder an tischner@hotel-mutterhaus.de.
Rüstige(r) Rentner(in) als Gartengehilfe für Kaiserswerth
gesucht, leichte Gartenarbeiten (Rasenmähen, Laub, Unkraut, Wässern),
Saison Mitte März bis Mitte Dezember, ca. 15-20 Stunden/Woche, mit
PKW bevorzugt, Tel.: 0211 / 8989 110 (Mo-Fr, 10.00 Uhr – 16.00 Uhr).

Verkäufe:
Für Kommunion, Abifeier von Geschwistern oder Hochzeiten bestens
geeignet: dunkelblauer Anzug für Jungen, Gr. 164, von Jake’s, neuwertig,
schmal geschnitten. VB 55 Euro. Info 0170/90 28 323

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de
Neue Zeichen- und Malkurse in Lohausen. Info unter 0172/2134863

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

beit: „Die Zusammenkunft
von Kompetenzen muss we-
sentlich verbessert werden“,
so der Kandidat, der von
CDU-Kreischef Thomas
Mahlberg auf diesen Posten
angesprochen worden war.
Beim Thema Wohnungsbau
dürfe das Potenzial nicht
verschlafen werden, er
nannte „Angerbogen 2“ ein
attraktives Baugebiet. Bei
der Integration wünscht er
sich detaillierte Bestands-
aufnahmen. In den Berei-
chen Umweltschutz und
Verkehr müssten die vielfäl-
tigen Möglichkeiten mit der
Uni ausgelotet werden. 
„Wahl auf Augenhöhe“
Gegenüber dem NORD-

BOTEN erklärte Meyer,
dass „die große Lebensqua-
lität im Duisburger Süden
erhalten bleiben soll.“ Es
müsse dringend ein Konzept
für den Schwerlastverkehr
gefunden werden, um die
hiesigen Straßen zu entlas-
ten. Noch sei er dabei, sich
in die verschiedenen The-
men einzuarbeiten – zum
Beispiel beim angedachten
Baugebiet Am Rahmer-
buschfeld in Rahm sowie
das Problem des Nahversor-
gers. Er möchte mit allen
Beteiligten sprechen und
ihre Interessen kennen ler-
nen, um gemeinsam mit
dem Stadtplanungsamt nach
Lösungen zu suchen.

Die Kreisvorsitzende der
Grünen, Birgit Beisheim,
unterstrich: „Meyer ist ei-
ner, der für Duisburg brennt
und Kompetenz ausstrahlt.
Ich habe bei ihm auch das
Unternehmer-Gen gese-
hen.“ Er solle ein moderie-
render Oberbürgermeister
sein, der die intransparente
Stadtpolitik wieder aufbre-
che. Sie erkennt bei ihm gro-
ße Schnittmengen bei politi-
schen Inhalten.
Mahlberg sieht in Gerhard

Meyer ein Angebot an alle
Duisburger, auch aus dem
SPD- oder FDP-Lager, also
eine große Chance für einen
breiten Konsens: „Wir haben
eine reale Chance, die Stadt
besser und weiter zu entwi-
ckeln.“ Die Christdemokra-
ten gehen von einer Wahl
„auf Augenhöhe aus, die
spannend wird.“ Das strate-
gische Ziel aller Unterstüt-
zer sei, Link und den partei-
übergreifenden Kandidaten
in die Stichwahl zu zwingen.
In den nächsten Wochen

wird Meyer an seinem
Wahlprogramm arbeiten.
„Wir haben keine Zeit mehr
zu verlieren“, so der OB-
Kandidat, der in nächster
Zeit parallel zu einer gut
ausgearbeiteten Kampagne
viele Termine wahrnehmen
wird, damit ihn die Men-
schen besser kennen lernen
können.                             sam

Mit einem Dämmer-
schoppen ab 18 Uhr

beginnt am Samstag, 10.
Juni, das Gemeindefest und
Eröffnungsschießen in
Rahm auf der Pfarrwiese
Am Rahmer Bach. Dabei
wird nicht nur der Kappes-
könig ausgeschossen, son-
dern der Gästevogel. Weiter-
hin gibt es Tanz und Musik.
Am Sonntag, 11. Juni, fin-

det das Kompaniekönigs-
Schießen der Rahmer St. Se-

bastianus-Schützenbruder-
schaft statt. Für Kinderspaß
ist mit Hüpfburg, Torwand
und vieles mehr gesorgt.
Die Fronleichnamsprozes-

sion setzt sich am Donners-
tag, 15. Juni, um 10 Uhr ab
Großenbaum in Bewegung.
In Rahm erfolgt der Schluss-
segen. Der Gemeindetreff
hinter der St. Hubertuskir-
che schließt sich an.
An allen Tagen ist für das

leibliche Wohl gesorgt.

Gerhard Meyer will Ober-
bürgermeister (OB) von

Duisburg werden. Am 24.
September tritt der 56-jähri-
ge unter anderem gegen den
jetzigen OB Sören Link
(SPD) an, der – wie berichtet
– vorzeitig zurück getreten
war, um Neuwahlen zeit-
gleich mit der Bundestags-
wahl zu ermöglichen. Meyer
geht als Kandidat von CDU,
Grünen und Wählerbünd-
nissen von Junges Duisburg
und Bürgerlich-Liberalen
ins Rennen. Seit drei Jahren
wohnt er mit seiner Familie
in Wittlaer, „doch ich kenne
Duisburg äußerst gut und
genau.“
Unter dem Motto „Wissen,

Können, Wollen“ stellte
Meyer sich jetzt der Öffent-
lichkeit vor. Er arbeitet seit
40 Jahren bei den Stadtwer-
ken Duisburg, war stellver-
tretender Aufsichtsratsvor-
sitzender der DVV und von
2004 bis 2009 Betriebsrats-
vorsitzender bei den Stadt-
werken und vertrat somit
2.000 Mitarbeiter. Er traut
sich zu, als Verwaltungschef
das Rathaus zu führen, denn
„ich weiß, wie die Funktio-
nalitäten in großen Konzer-
nen sind. Meine Netzwerke
sind auch im Kulturbereich
sehr umfangreich.“ Meyer
möchte offen für alle mögli-
chen Meinungen sein und
als „guter Moderator für
verschiedene Strömungen“
agieren – das liege in seiner
Mentalität.
Vernünftige Alternative
Mit der Entwicklung der

Stadt Duisburg ist der 56-
jährige, der verheiratet ist
und eine Tochter hat, nicht
einverstanden – „deshalb ist
es für mich eine Ehre, für
dieses Amt zu kandidieren.“
Er möchte denjenigen Bür-
gern, die ebenfalls nicht zu-
frieden mit der Stadtpolitik
sind, eine „vernünftige Al-
ternative“ bieten. Besonders
in den Fokus möchte er die
Wirtschaftsförderung stel-
len. Viele Baumaßnahmen
bräuchten zu lange in der
Abwicklung – hier müssten
ebenso Verbesserungen ge-
schehen wie bei der inner-
städtischen Zusammenar-

Gerhard Meyer möchte 
Duisburg als OB 

weiter entwickeln

Er wohnt in Wittlaer, brennt aber für Duisburg: Gerhard
Meyer.                                                                               Foto: sam

Gemeindefest und
Eröffnungsschießen
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Heißes Schießen: Heinz Rösel
regiert die Sermer Schützen

Superwetter und Super-
stimmung: So lässt sich

in diesem Jahr das Schüt-
zenfest in Serm am besten
beschreiben. Warteten im
vorigen Jahr alle geduldig
bei Schneeschauern auf den
neuen König, so waren jetzt
alle über Sonnencreme froh.
Bis 16.15 Uhr spannten die
beiden Königsanwärter die
zahlreichen Anwesenden
auf die Folter. Dann erst ge-
lang es Heinz Rösel aus der
Sebastianus-Kompanie, den
Vogel runter zu holen und
sich gegen Marc Schwarz
durchzusetzen. Er wird mit
seiner Frau Sandra regieren.
Rösel ist 65 Jahre alt und

Rentner. Als Hofstaat agie-
ren Johannes und Lore Löv
sowie Dennis Winters und
Gesa Möllersmann. Hätte
Marc Schwarz den Vogel be-
zwungen, so wäre er nach
Ernst Rohdewald (1990) der
zweite Karnevalsprinz gewe-
sen, der im selben Jahr auch
König bei der St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft

Serm wurde. 
Beim Prinzenschießen

siegte der 19-jährige Tom
Hassel, ihm machte Nico
Brüning das Leben schwer.
Prinzessin ist Enja Richter.
Als Adjutanten agieren Lars
Ebigt und Rene Drewes.
Schülerprinz ist Ben Brü-

ning (11 Jahre), Kinderprin-
zessin Sophie Strank (10
Jahre). Die Kaiserwürde er-
schoss sich Michael Weber.
Sonniger Umzug
Nach dem Kinderschützen-

fest und Kaiserschießen
sorgte die Band „Level2Par-
ty“ am Samstagabend für
tolle Stimmung, die Tanzflä-
che war gut gefüllt. Ein Hö-
hepunkt am Sonntag war
das Kaffeetrinken im Fest-
zelt. Die selbstgebackenen
Kuchen schmeckten sehr le-
cker. Kein Parkplatz war
mehr auf dem Festgelände
am Breitenkamp zu bekom-
men, als sich der Festumzug
bei herrlichem Wetter in Be-
wegung setzte. Viele Musik-
gruppen und benachbarte
Schützenvereine - etwa aus
Huckingen, Wittlaer und
Kalkum - sorgten dafür, dass
das amtierende Königspaar
Marcus und Susanne Er-
mers eine schöne Zeit erleb-
ten. Unter großen Beifall der
vielen Zuschauer wurde die
Parade am Lindentor abge-
nommen.
Die Besucher konnten sich

in diesem Jahr erstmals über
die neue Dekoration des
Bühnenhintergrunds freu-
en: Die Fotoleinwand mit
Sermer Motiven ist eine

Spende der Sebastianus-
Kompanie aus Erlösen des
Oktoberfestes.
Beim Gästevogelschießen

siegte Wolfgang Schwertner.
Beim Pfänderschießen wa-
ren folgende Schützen er-
folgreich: Andreas Altgassen
(Reichsapfel), Christian Ott
(Zepter), Heinz Hansen
(Kopf), Bernd Baumann
(linker Flügel), Sascha
Matschk (rechter Flügel).
Bei den Jungschützen si-
cherten sich Rico Schenke
den Kopf, Nils Bausch den
linken Flügel und Daniel
Billen den rechten Flügel.

sam

Lieferten einen spannenden Wettkampf, bis der Königsvogel endlich am Schützen-Montag um
16.15 Uhr fiel: Heinz Rösel (rechts) und Marc Schwatten.                                               Foto: sam




